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W A S BEDEU TET „BEST EX EC U TIO N “?

In den  „G rundsätzen der A uftragsausführung“ definiert

die Volksbank Standards zu A n- und Verkäufen von

W ertpapieren und sonstigen Finanzinstrum enten.

Dam it ist sichergestellt, dass bei der A usführung von

K undenaufträgen im  Durchschnitt das bestm ögliche

Ergebnis – Best Execution – erzielt w ird.

Berücksichtigung finden folgende A spekte: Kurs, Kosten,

A usführungs- und A bw icklungsw ahrscheinlichkeit.

Diese K riterien w erden einm al jährlich überprüft. A b-

w eichende Kundenw eisungen sind m öglich, bei diesen

A ufträgen findet die Best Execution keine A nw endung.

W A S ERFO LG T IM FA LLE VO N  
IN TERESSEN KO N FLIKTEN ? 

Kom m t es bei Bankgeschäften zu Konflikten zw ischen

den Interessen des Kunden und jenen der Volksbank, so

gilt es diese zu erkennen und sow eit w ie m öglich zu ver-

m eiden. Für den Fall, dass sie nicht verm ieden w erden

können, sind diese Interessenkonflikte offen  zulegen. 

H ier ist insbesondere die G ew ährung und A nnahm e von

Vorteilen von und an die Volksbank zu beachten. G e-

m eint sind G ebühren, Provisionen, sonstige G eldleis-

tungen oder nicht in G eldform  angebotene Z uw en-

dungen von und an Dritte. 

Für den U m gang m it Interessenkonflikten w erden ange-

m essene Leitlinien erstellt und Ihnen auf W unsch gerne

ausgehändigt.

BERA TU N G  A U F H Ö C H STEM STA N DA RD!

Die Volksbank bieten Ihnen w eiterhin die bestm ögliche

Beratung und Transparenz bei Ihren A nlagegeschäften. Mit

MiFID w erden unsere hohen Beratungsstandards bestätigt.

W as MiFID für Sie persönlich bedeutet,  erläutert Ihnen gerne

Ihr Kundenberater in Ihrer Volksbank.

VERTRA U EN  VERBIN DET.
U m  die W ünsche und Träum e unserer Kunden zu beflügeln,

vertrauen w ir als unabhängiger Finanzpartner auf die G rund-

w erte Regionalität, Flexibilität und Freiheit.

KONTAKT BERATER

BO
G

 7
06

30
02

05
  

 1
0/

20
07



FÜR WEN GILT MIFID?

Die Bestimmungen gelten für:
. Kreditinstitute und Unternehmen, die Dienstleistungen

im Zusammenhang mit Wertpapieren und sonstigen

Finanzinstrumenten (z.B. Derivate und Geldmarkt-

instrumente) erbringen.
. Börsen und sonstige Handelsstrukturen.
. Kunden, die Dienstleistungen im Zusammenhang mit

Wertpapieren und sonstigen Finanzinstrumenten in

Anspruch nehmen.

WIE KLASSIFIZIERT MIFID 
DIE KUNDEN?

MiFID unterscheidet  zwischen
. Privatkunden: Privatpersonen, Klein- und 

Mittelbetriebe, Freiberufler etc. 
. Professionellen Kunden: Kreditinstitute, 

Wertpapierfirmen, Versicherungen sowie große 

Unternehmen etc.
. G eeigneten G egenparteien: z.B. Handelpartner

von Banken.

Je nach Kundensegment kommen unterschiedliche

Standards bei der Informationsbereitstellung und hin-

sichtlich des Beratungsumfangs zur Anwendung.

WAS ÄNDERT SICH DURCH MIFID 
FÜR KUNDEN?

Im Rahmen der Wohlverhaltensregeln handelt die

Volksbank im bestmöglichen Interesse des Kunden.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wird

der Volksbankberater:
. bei der Erbringung von Anlageberatung und 

Portfoliom anagem ent Informationen über die 

Kenntnisse und Erfahrungen des Kunden einholen. 

Darüber hinaus benötigt er Angaben zu den finan-

ziellen Verhältnissen und zu den Anlagezielen. Nur 

dann kann er beurteilen, ob das empfohlene Produkt

oder die Dienstleistung den Anforderungen des 

Kunden entspricht.

Erhält die Volksbank diese  Informationen nicht, darf sie

keine auf den Bedarf des Kunden abgestimmte Anlage-

empfehlung aussprechen. In diesem Fall kann der Volks-

bankberater nur:
. allgem eine W ertpapierinform ationen nur 

zur Verfügung stellen. Auch hier benötigt die 

Volksbank Informationen hinsichtlich Erfahrungen und

Kenntnissen, um beurteilen zu können, ob der Kunde

die Risiken des Produktes oder der Dienstleistung 

einschätzen kann.

Die EU-Richtlinie MiFID (Markets in Financial Instruments

Directive) stellt neue Anforderungen an die gesamte

europäische Finanzbranche und ist eines der umfang-

reichsten Regelwerke der letzten Jahre.

WAS SIND DIE ZIELE VON MIFID?

Die Schaffung eines harmonisierten europäischen

Wettbewerbsumfeldes durch 
. Vereinheitlichung des Finanzmarktes 
. einheitliche Gestaltung
. Verbesserung des Anlegerschutzes
. Erhöhung der Markttransparenz

WARUM PROFITIEREN KUNDEN
VON MIFID?

. MiFID regelt die Beziehung von Kunde und Bank

umfangreich und detailliert.
. MiFID stellt besondere Anforderungen an die Q ualität

der internen Organisation, sowie der Kontroll- und

Reportingsysteme der Bank.
. MiFID erhöht die Transparenzverpflichtung 

(Veröffentlichung  von außerbörslichen Geschäften 

und Verbesserung der Kundeninformation).

WANN TRITT MIFID IN KRAFT? 

Die Umsetzung erfolgt durch das Wertpapieraufsichts-

gesetz 2007 (WAG 2007) und ist ab 1.11.2007 in Kraft.

Weiters werden andere Gesetze wie z.B. das Konsumen-

tenschutzgesetze und das Bankwesengesetzes adaptiert.


